
Der Act der Confirmation bezeichnet für junge Mädchen
einen wichtigen Lebensabschnitt ; die Pforten der harmlosen,
glücklichen Kindheit schließen sich und die einer neuen unge-
kanntcn Welt thun sich auf an dem Tage , welcher sie der neuen
Lebcnsphase , vollgiltiges Mitglied der Menschheit zu sein , ent¬
gegenführt , Die Wandlung soll sich innerlich wie äußerlich
bekunden ; die hier zu erörternde Toilcttenfragc darf daher nicht
als Eitelkeit gedeutet werden , denn sie ist die Consequenz des
Entwicklungsganges jedes jnngen Mädchens , das sein Aeußcrcs
dem seelischen Fort¬
schritt entsprechend

umzugestalten
wünscht . Es liegt
daher nahe , daß für
die Confirmations-
Anzüge die Mode

der Erwachsenen
maßgebend ist,welche
in Einklang zn brin¬
gen mit der Bedeu¬
tung des Actes , mit
der Individualität
der Konfirmandin,
mit den gesellschaft¬
lichen Verhältnissen,
endlich auch mit den
gewählten Stössen,
die wir jedem Ein¬

zelnen überlassen
müssen , nachdem wir
die allgemeinen Ge¬
bräuche in kurzen
Umrissen wiederge¬
geben haben.

In protestanti¬
schen Ländern über¬
wiegt der Brauch,
die jungen Mädchen
in schwarzem Ge¬
wände einsegnen zn
lassen , an manchen
Orten hingegen wer¬
den die Confirman-
dinncn in weißen
Costümen eingeseg¬
net , während das
schwarze Kleid zur

Abendmahlsfeicr
dient.

Zu schwarzen
Einsegnnngs - Costü¬
men eignen sich als
Seidenstoffe (obwohl
letztere aus prakti¬
schen Gründen min¬
der begehrt werden)
sakin cknollssso , sa-
bin msrvöilloux und
tailig kranyaiss ; in

Wolle ist jeder
schwarze , von der
Mode eingeführte
Stoss maßgebend,
doch bleiben Kasch¬
mir und Diagonal¬
stoff die begehrteren
Gewebe , da die übri-
genStoffc , wie kouls,
Canevas , Cröpe ein
traucrähnliches Aus¬
sehen haben.

Von weißen Stof¬
fen nennen wir
Kaschmir , voils,
Wollcncrope , Eta¬
mine , sowie glat¬
ten und gekreppten
Mull ; in vor¬
nehmen Kreisen wird selbst weiße Seide gewählt . Es muß
hier überhaupt bemerkt werden , daß die Gebräuche der Gesell¬
schaft und des Ortes , in denen die Konfirmandin aufgewachsen
ist , bei solchen Gelegenheiten bei weitem maßgebender sind,
als die Modegcsctzc der großen Welt.

Der Mach -Art der Einscgnungsklcidung bleibt ein weites

Feld offen ; geht sie auch mit der Mode Hand in Hand , so
wirkt ans sie doch persönlicher Geschmack und die äußere Er¬

scheinung der Konfirmandin sehr oft bestimmend ein . Große

und schlanke junge Mädchen werden gut thun , Taillen mit
kleidsamer Garnitur und drapirte Tunigucs zu wählen , um im
schwarzen Gewände nicht schattenhaft zu erscheinen , Mädchen
mit entwickelten Formen und kräftigem Wuchs dagegen dürfen
sich einfacher Fayon und glatter Taille bedienen , um nicht das
ohnehin Auffällige ihrer Erscheinungen in den Vordergrund zu
bringen . Die Röcke der Confirmations -Klcidcr sind durchgehends
fußfrei zn arrangiren . Im klebrigen ist ihre Herstellung die
eines gewöhnlichen Klciderrockes , der die üblichen Tournüre-

die als kleine Pelerinen oder Mantillcn , mehr aber noch in
diesem besonderen Falle als Paletots auftreten.

Für den gleichen feierlichen Act bei den Katholiken tritt
die Mode fast vollständig in den Hintergrund , da die Gebräuche
des Landes und der Erziehungsanstalten sowohl die Kleidung
wie die Kopfbedeckung für die Commnnicantin vorschreiben.
Erstere ist fast durchgehends ans weißen , oft durchsichtigen
Stoffen , wie Mull , Batist , voils w . hergestellt , während letztere
aus einem Häubchen — mit oder ohne Schleier — , nur aus

einem Schleier , der
meist aus Mull ist,
oder ans einem wei¬
ßen Kranz besteht.

Unsere heutige
Nummer giebt Vor¬
lagen und Schnitte
für Confirmandin-
ncn , während die
nächste Arbcitsnum-
mer solche für Com-
mnnicantinnen brin¬
gen wird.

Nr . 1 . Xleiä kür lZollürmanäinnen.
(Hierzu Xr . 3 .) Lelmitt uuü ZZsseür . : Vorüsrs.

LlzImittruustLr-^ OFoiis , Xr . IV , XiA . 13—25.

Hr . 2 . Xlsiä kür (ZoQÜrmanäinueii . Vorüeransielit . Xr . 3 . Alantelet kür (Zoiiürins .väiiiv6ii.
ü . (Hiorsu X?. 52 .) Leünitt uncl Leselir . : Hüeks . 6 . Lekintt uuü IZosolir . : Rüeks . ü . Lcliliittmusttzr -Lv^ous, Xr . VII,

Sowüttmustsr -IZogeQg, Xr . VIII , 43 —54. 33—42

reifen an der Hinteren Rockbahn und am unteren Rande eine
lmlaz -suss aus gestickten weißen Stoffstreifen erhält . Das
Hauptaugenmerk bei den Confirmations -Anzügen ist ans den
ollio des Enstmblcs zn legen , das tadellosen Sitz mit gewisser
einfacher Eleganz verbinden muß.

Für Umhänge , Paletots , Pelerinen für Konfirmandinnen
gelten die allgemein herrschenden Vorschriften der Mode für
Erwachsene . Wollenstoffe , Sammet , Seidenottoman , Pcrlcnbcsätze,
Spitzen , Schleifen sind die Bestandtheile der modernen Confectimi,

Zn guter Klei¬
dung ein gutes Cor-
set anzulegen , gilt
als unumstößliche
Regel der Mode,
welche häufig beim
Confirmations - An¬
züge zum ersten Mal
in Kraft tritt . Wir

möchten deshalb
einige Worte über
diesen Gegenstand
sagen , da vielfach
durch schlcchtsitzendc
Corsets gegen die
Gesundheit gesün¬
digt wird.

Nur ein nach
Maß gefertigtes

Corset kann tadellos
sitzen und alle jene
Nachtheile und Schä¬
den vermeiden , die
so häufig den Grund
zu mancherlei schwer
ausrottbarcn Uebeln
geben ; deshalb em¬
pfehlen wir , diesem
Kleidungsstück große
Aufmerksamkeit zu¬

zuwenden , denn
einerseits trägt das¬
selbe dazu bei , der
Figur zn ihrem Recht
zu verhelfen , ande¬
rerseits die Mode
zum Ausdruck zu
bringen . Hierbei sei
einer nicht unwesent¬
lichen Neuerung ge¬
dacht , welche die
Mechanik oder den
vorderen Schluß des

Corsets betrifft.
Bisher gewöhnt,

beim Oeffnen die
Metallösen über die
entsprechenden klei¬
nen Metallköpse zn
zwingen , werden wir
nunmehr mit einem
geringen Druck an
dem Knopf der obe¬
ren Oese der rechten

Hälfte der Mechanik den Schluß sämmtlicher Oesen lösen , eine
Erleichterung , die Jeder schnell einsieht , dessen Geduld an
einer widcrspänstigen Oese je ans die Probe gestellt wurde.
Die Abb . Nr . 50 der vorliegenden Nummer zeigt ein Corset
aus rothem Satin mit einer solchen Mechanik und Abb.
Nr . 51 verbildlicht den oberen Theil der in der Fabrik von
Frank u . Herz , Berlin L ., Alcxandcrstr . 31 , erfundenen und
unter Musterschutz stehenden Construction.

Veronica  v . G.
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Erklärung der Zeichen : > Roth , X Blau , ^ Gelb . 5 Braun , > Fond.
Xr . 9 . vessiu 2UIN LiLokIä .uker Xr . 8 . Xreu28tiek -8tiek6rei.

Xr . 4 . oäer riilluüT kür

vessinüxureu.

Dr . 4 . plein oder
Füllung für Dessin-

fignrrn.
Won FrauOr . M. Meycr,
Hamburg. Wanbrahms-

brückc <i.
Der in ersichtlicher

Weise ausgesührte Plein
ist mir Cordonnetseide
in zwei abstechenden
Farben gearbeitet, und
zwar hat man für die
Plattstichfiguren helle,
für die kreuzweise ge¬
spannten Fäden dunkle
Seide verwendet und
die Kreuzpunkte der letz¬
teren je mit einem Stich
von gleicher Seide be¬
festigt . 7S4,96l,

Dr . ii . Stnul ' tnchlwrlr.
Platt - , Stiel - , Fischgriitenstich-Ttickcrci und xoint -russa.

Dessins : Vorders , d. Schnittmuster Bogens , Nr . irr , Fig . 13 und 11.

Der goldbronzirtc Korb ist ans der Vorder- und Rück¬
wand je mit einer, auf rothbraunem Fries ausgeführten Stickerei
verziert ; man arbeitet dieselbe, nachdem die Dessins nach Fig.
13 und  11  ans den Stoff über¬
tragen sind , mit verschiedenfar¬
biger Orientwollc und rothbran-
ner Filoselleseidc in 2 Nüanccn
im Platt -, Stiel -, Fischgrätcnstich
und point - russo, sowie mit Gold¬
schnur , welche mit Ueberfang-
stichcn von blauer und rothbran-
ncr Wolle befestigt wird. Hier¬
auf zackt man den für die Rück¬
wand bestimmten Theil am
Anßcnrande, den vorderen Theil
am oberen Rande aus , begrenzt
den unteren Rand des letzteren
mit einer rothbrauncn Chcnille-
fchnur und setzt die Theile dem
Korbe auf , welcher außerdem nach
Abb . mit Bällchen von verschie¬
denfarbiger Wolle und Goldlahn,
sowie am unteren Rande mit
einer Passementcriebortc ausge¬
stattet wird.

Dr . 7 . Dnrstrntnsche.
Krcuzstich -Slickcrci.

Schnitt und Dcssin : Rucks , d. SchnitV
i»nstcr >Bogcns , Nr . VI , Fig . » 7 » . 38.

Für diese Tasche richtet man
nach Fig . 37 ans olivcfarbcncm
golddnrchwirktcn eunova.» an-
rigno , sowie ans rothem Atlas
als Futter je einen Theil her
und verziert ersteren in ersicht¬
licher Weise mit einer Kreuzstich-
Stickerei , die nach Fig . 38,  welche
das Dcssin im Typcnsatz nebst Zeichenerklärung giebt, mit far¬
biger Crcwelwolle und gespaltener Filoselleseidc auszuführen
ist ( jeden Stich hat man über 2 Fäden Höhe und Breite des
Gewebes zu arbeiten) . Hierauf wird der oanovas antigno mit
rothem Bnnmwollensatin und Ivcisicr Gaze »ntcrlcgt , Ober - und Futterstoff
auf einander geheftet und der Theil ringsum auf der Innen - und Außen¬
seite mit einer -2 Cent , breiten Schlingcnborte aus verschiedenfarbiger Wolle
und Kransgespinnst begrenzt . Nachdem man die Tasche nach Abbildung zu¬
sammengelegt und die mit Doppelpunkt a bezeichnete Stelle auf Doppel¬
punkt ll , sowie Stern a auf Stern ll befestigt hat , versieht man dieselbe zum
Anhängen mit einer Oese ans rother Seidenschnur und Kransgespinnst.

s5S,571^

Xr . 6 . 8ts .D.ütuvkk0rd.
Ltiei -, ^ i8e1ixraton8tieli - Ltiekeroi

uinl x0int -ru880.
Vossi'ns : Vorllsrs. ll . Lellnittinustsr-

Loxons , Xr . III , 13 null 14.

Xr . 8 . Li8eü1ä .uker . Xi -6U7.8tjeü -8tiekerei.
(Hieran Xr . 9.)

Xr . 10 . ^ .rdeitZkord . ^ linina -8ti (.-kerei unä p0ittt -ru886.

Xr . ö . ? 1eiv 211111Loxka3olioiier Xr . 11.

0rixilm1xri)880.

Dr . 8 und 9.
Tischläufer.

Kreuzstich - Stickerei.
Der 166 Cent,

lange, 40 Cent, breite
abgepaßte Tischläuser,
dessen mittleren Theil
ans leinenem Mda -Ca-
ncvas an den Seiten
bunte Streifen bon dich¬
tem Gewebe begrenzen,
ist mit verschiedenfarbi¬
gem Garn im Kreuzstich
verziert und mit einer ö
Cent , breiten Spitze a»S
weißem , blauem und
rothem Garn umgeben.
Das Dessin der Sticke¬
rei nebst Zeichen -Erklä¬
rung giebt Abb . Nr . 0.

Dr . 10 . Ardritskord.
Janina -Stickcrci und xoiut -russo.

Der 27 Cent, hohe , 50 Cent, breite , aus Weiden - und
Strohgcflccht hergestellte Korb ist auf der Außenseite mit einer
mit Stickerei verzierten Bekleidung , innen mit einem Beutel
versehen und mit Bällchen , Bällchcnbüschcln und Quasten von

verschiedenfarbiger Wolle und Seide
ausgestattet.

Zur Herstellung der Bekleidung
richtet man einen 55 Cent, hohen,
110 Cent, weiten Theil aus vlive-
farbcncm Kaschmir her , legt den
selben zur Hälfte seiner Weite zu¬
sammen , überträgt der Abb . ent¬
sprechend das Dcssin und arbeitet
die Janina - Stickerei mit blauer,
grauer , rosa , brauner , olive - und
modcsarbcner gespaltener Filoselle¬
seidc ( die Ausführung der Stickerei
zeigt Abb . Nr . 10 auf Seite 23 d.
Jahrg .) ; hierauf begrenzt man
sämmtliche Figuren mit japanischem
Goldfaden, der mit Ueberfangstichen
von Seide befestigt wird und ziert
den noch freien Fond in denselben
mit verschiedenfarbigem Lahn im
point -russo.

Nach Vollendung der Stickerei
setzt man die Bekleidung dem Korbe,
3 Cent, weit vom oberen Rande des¬
selben entfernt , möglichst glatt ans,
legt den unteren Rand des Stoffes
8 Cent, breit nach der Rückseite um,
reiht die doppelte Stofflagc daselbst
2mal in 1 Cent, breitem Zwischen-
räum , der Weite des Korbes ent¬
sprechend , ein und deckt die Falten
durch kleine bunte Seidenbällchen,
den Ansatz am oberen Rande durch
eine starte Schnur von rothbrauncr
Wolle , Seide und Kransgespinnst.
Der dem Korbe eingesetzte Beutel

ist 51 Cent, hoch , 116 Cent, weit ; derselbe wird mit Plcin-
ffgnren , die dem Dcssin der Bekleidung entlehnt sind , ver¬
ziert, alsdann zusammengenäht, am oberen Rande 10 Cent,
breit nach der Rückseite umgelegt und daselbst für einen
Zug durchnäht, durch welchen hellolivcfarbenc Scidenschnur
geleitet wird. Am unteren Rande säumt man den Beutel,
fügt ihn dem Korbe ein und bringt die Bällchenbüschcl und
Quasten nach Abbildung an.

Ivv,7V0!

Xr . 7 . Lürstents -Zvlie.
Xr6U28tieü -8tic.-ker6i.

Lollnitt null Dessin : Hiieks.

Xr . Vl
"

x ?8
^
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Nr . 11 . 12 u . 5.
Sophaschonrr.

Languetten - , Krcuz - ,
Fischgrätcnstich -Stickcrei

und xoini -russv.

Dieser mit Sticke¬
rei verzierte Sopha-
schoncr besteht aus
einem 11 Cent, brei¬
ten . erforderlich lan¬
gen Theil von gelb¬
lichem golddnrchwirk-
tcn serbischen Leinen,
welcher durch zwei
gnipiircartige, in Ma-
schincnstickcrei ausge¬
führte Bordüren von gelblicher Müllergaze begrenzt ist,
deren Dcssinfignrcn mit dichten Langnettcnstichen von
gleichfarbigem Garn umrandet und durch Gnipürcschnur
mit einander verbunden sind . Die 12 hl, Cent , breite
Bordüre am unteren Rande schließt mit Bogen ab,
während die 9 Cent, breite Bordüre am oberen Rande
des Sophaschoncrs, welche das gleiche Dessin, wie die
untere Bordüre zeigt , an beiden Seiten mit geraden Lan-
guettcnstichrcihcn begrenzt ist . Nachdem man den mit
einem schmalen Saum versehenen Lcincnstrcifcn mit
dem Plcin verziert hat , der nach Abb . Nr . 5 im ver¬
seht treffenden Kreuzstich mit olivcfarbcncr Filoselleseide
und verschiedenfarbigem Lahn ausgeführt wird, übcrnäht
man die Languettcnstiche der Dcssinfiguren in den Bor¬
düren im gleichen Stich mit rother , blauer, modc- und
olivcfarbcncr Seide in mehreren Nüanccn und führt die
Zicrstichc in den Figuren im Krcuz - , Fischgräten - , Lan-
gucttcnstich und point -russs mit Seide in denselben
Farben und mit verschiedenfarbig schillerndem Lahn aus.
(Abb . Nr . 12 giebt einen Theil der unteren Bordüre
in Originalgröße .) Alsdann heftet man die Bordüren
dem Leincnstoff ans , befestigt dieselben mit olivcfarbcncr
Seide im weitläufigen Langnettenstich und seht längs
der geraden Langnettcnstichreihcn , sowie an den glatten
Bogen der unteren Bordüre farbige Metallschnur mit
Ucberfangstichcn von feiner Seide aus . soo.ac »;

11r . 13. Dessin )n einem Grdrt- oder Gesangbuch.
Goldstickerei.

Das Dessin , welches auf einen Fond von Sam¬
met zu übertragen ist , wird mit Goldfaden, glatter
und krauser Cantillc , sowie mit Goldschnur von ver¬
schiedener Stärke ausgeführt , und zwar hat man das
Krcuz mit Goldfaden im Plattstich , die Buchstaben,
Blumen und Blätter an demselben mit glatter Cantillc,
die Strahlen , Stiele und Ranken mit mittelstarker
Schnur zu arbeiten und das Kreuz mit krauser Cantillc
zu umranden ; für die Randverzicrungen wird nur
Goldfaden und Goldschnur verwendet.

11r . 1t und 15 . Ilngarnirte SmnmerlMr.
Der Capotchnt Abb . Nr . 11 besteht aus einer hcll-

modcfarbcncn, vorn an beiden Seiten revcrsartig um¬
gebogenen Krempe von durchbrochenem Strohgcflecht
und aus einem ans weißem Steiftüll hergestellten Kopf-
thcil , welcher in der Weise der Abb . mit dnnkclsand-
farbencm Scidcnreps bekleidet ist, dem man für den Kops-
dcckcl ein großes und ein kleines , für die vordere Mitte
und die rechte Seite je ein kleines Hufeisen mit bronze-
farben schattirtcr Seide eingestickthat . Den Hinteren Rand

Xr. 11 . LoxstusoNouer. Imnxuetten -, Irrens -, kisclixrütoiisdicli-8d!elcerei uinl poind -russe. <l4ioreu Xr. 12 unck 5.)

ein in der Mitte
durch einen Knoten

zusammengefaßter
Streifen von Scidcn¬
reps.

Den in Nanon-
Form hergestellten

Hut Abb . Nr . 15 bil¬
det ein nach der vor¬
deren und Hinteren
Mitte hin auSgernn-
deter Kopfthcil von
weißem Steiftüll , der
pnsfig mit in der
Weise der Abbildung
in Falten gelegtem

Hr. 13 . Dessin -u einem klebet- oäer klesnnxbnob . klolästiebsrei.

sandfarbenen Seidenreps bekleidet ist , welchem Vogel-
köpfc mit brvnzcfarbcn schattirtcr Seide eingestickt sind.
Den Anßenrand des Hutes nmgicbt eine vorn gespal¬
tene , daselbst ti , hinten 3 Cent , breite durchbrochene
sandfarbene Strohbvrdürc , welche sich hinten bis zurMitte des Kopsdcckels fortsetzt. sos,sos . aas

Nr . 16 und 17 . promenadensacher.
Das ans schwarzem gebeizten Holz hergestellte , mit

Silber verzierte Gestell dieses 31 Cent, hohen Fächers
(Abb . Nr . 16) ist ans der Rückseite mit schwarzem, auf
der Vorderseite mit blangraucm Atlas mvntirt ; letzteren
hat man für die großen Blattfignrcn ausgeschnitten,
mit weißem Atlas unterlegt und mit einer in grauer
und brauner Farbe ausgeführten Malerei ausgestattet.
Eine schwarzseidcne Schnur mit Ring und Quaste ver¬
vollständigt den Fächer.

Die Abb . Nr . 17 zeigt einen Fächer , dessen Gestell
ans naturfarbencm Rosenholz gefertigt und mit Gold
verziert ist. Die Bekleidung desselben besteht aus mvde-
farbencm Atlas , welcher mit einer in bunten Wasserfarben
ausgeführten Malerei überdeckt wird. An dem Fächer
eine seidene Schnur und Chcnillegnaste . sss .sai . so -s

11r . 20—29 . Regen- und Sonnenschirme.
Das Gestell des Sonnenschirmes Abb . Nr . 20 , dessen Stock ans

Holz mit einem geschnitzten Griff , welchen am obere » Ende ein
cisclirtcr Metatlknops ziert , ausgestattet ist , hat man mit schwarzer
Seide , der schmale blaugrane Streifen eingewebt sind , bekleidet . Eine
Schnur mit Chcnillcguastc vervollständigt den Schirm.

Der hellbraune glatte Holzstock des grünscidencn Schirmes Abb.
Ztr . 2t ist am oberen Ende mit einer matt und glänzend gearbeitete»
Kapsel aus Metall versehen ; außerdem ist derselbe mit einem gleichen
Mctallring , sowie mit seidener Schnur und Cbcnillcguastc ausgestattet.

Abb . Nr . 22 veranschaulicht einen zur Reise geeigneten Schiri » ,
a »S brauner Seide , dessen dunkelbrauner mit Metallgriff versehener
Holzstock am oberen und unteren Ende abzuschrauben ist und ver¬
möge einer im Innern des Stockes befindlichen Spiralfeder zum
leichteren Verpacken umgelegt werden kann.

Die Bekleidung des Sonnenschirmes Abb . Nr . 2» besteht ans
lichtbrauner Seide , welcher eine 5, Cent , breite bnntgcstrciste Bor¬
düre eingewebt ist . Dem Stock aus gelb geschnitztem Holz hat man
am oberen Ende eine grüne Achatkugcl eingefügt ; Schnur aus
branner Seide und gleichfarbige Quaste.

Der tln -tmit -cas Abb . Nr . 24 ans dunkler Seide hat einen
mit geschnitzter Krücke versehenen Holzstock.

Abb . Ztr . 25 zeigt einen Schirm aus schwarzer Seide , dessen ge¬
preßter grauer Holzstock mit einer Metalllugcl als Griff , sowie mit
Schnur und Pompons versehen ist.

Aus gleicher Seide ist die Bekleidung des Schirmes Abb . Nr.  2 <!,
dessen Holzstock einen ansKnochen geschnitztcnAsfcnkops zeigt , hergestellt.

Der seidene Schirm Abb .' Nr . 27 hat einen Stock mit Krücke
aus natursarbigcm gepreßten Holz.

Abb . Nr.  2S. Schirm aus schwarzer Seide mit einem Stock aus
Holz mit geschnitztem Griff.

Der Schirm Abb . Nr.  2l> aus brauner Seide mit abgepaßter
Bordüre hat einen Stock aus natursarbigem Holz mit Griff aus
geschnitztem Knochen ; letzterer stellt einen braunen von weißer Ei¬
dechse umwundenen Ast dar . soo.siv . sav . sess

Xr. 12 . Loräüre -um Soxirusevoiier Hr. 11 . I-suxusttsu-, Xrous-, ?iscd?rütevstieIi-Stie>cerc-i null xonw -russs.
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11 r . 30 . Hut uns Qrüffrtrr Grflrcht.
Der kleine Capotehut aus olivefarbcncm

Brüsseler Geflecht hat eine zwcithcilige Krempe,
deren linke Hälfte vorn der rechten Hälfte unter¬
tritt ; letztere ist gewölbt und hochstehend und
an ihrem Qucrrand am Kvpfthcil des Hutes be¬
festigt . Die anfliegende Krcmpcnhälfte hat man
mit einem glatten Futter von olivegrnncmSam¬
met bekleidet und auf der Außenseite durch eine
3 Cent, breite Perlcnbordüre begrenzt . Den
oberen Theil der untertretenden Krcmpcnhälfte
überdeckt ein gefalteter Schrägstrcifcn von olive-
grüncm Sammet , der vorn an der linken Seite
nach der Außenseite des Hutes geleitet , daselbst
in eine hochstehende Schlinge geordnet und dann
über den Kopfrand bis zur linken unteren Ecke
des Hutes geführt wird. Dem übrigen Theil der
linken Krcmpcnhälfte liegt mattrvsa Vcloursband
ans , dessen oberen Abschluß eine Schleife von
gleichem Band bildet; der Knoten der letzteren
ist über den daselbst dicht zusammengelegten
Sammctstrcifen geführt. Gefaltetes 6 ^ Cent,
breites Satinband , dessen Enden die Bindebändcr
bilden , sowie ein vorn an der Seite befestigtes
Bouquct von grünlichen Blüthen und Gräsern,
vervollständigen den Hut. l-s .s -rl

llr . 31 . Hut aus Rojzhaargeflecht.
Der Kvpfthcil des Hutes aus hcllbronzefar-

bcncm Roßhaargcflccht ist mit einem Futter von
gelbem Scidentüll in doppelter Stofflagc ver¬
sehen und vorn an jeder Seite mit einem pnffig
mit braunem Sammet bekleideten Revers be¬
grenzt . Zwischen diesen beiden Revers hat man
einen gcfaltctetcn Sammetstrcifen, dem eine
Schnalle aufgeschoben ist, angebracht ; das obere
Ende des letzteren ist in eine hochstehende Schlinge
geordnet, das andere nach der Innenseite der
Krempe umgelegt. An jeder Seite des Hutes
sind zwei aufwärts stehende gestickte braune Tüll-
spitzen , die man mehrmals dicht in Falten gereiht
hat, angebracht und setzt sich je die obere dersel¬
ben, den Revers begrenzend , bis zu den unteren
Ecken des Hutes fort. Zwei je 1 s/z Meter lange
Bandcndcn werden an den Ecken des
Hutes angenäht , hinten in einander
geschlungen , hierauf wieder nach den
Ecken gesührt, sowie die Spitzcngarni-
tnr begrenzend aufwärts , dann abwärts
geleitet und setzen sich an den Seiten
als Bindcbänder fort. Kleine Schmnck-
nadeln , welche oben durch das Band
gesteckt werden , sowie ein in der oberen
Mitte angebrachtes Bongnct aus ver¬
schiedenfarbigen Sammetblüthen und
Blättern vervollständigen den Hut.

llr . 42 . Krchsrck zu Drckru.
Häkelarbeit.

Dieses Sechseck , welches sich zum Zu¬
sammensetzen von Decken eignet , kann je nach
seiner Verwendung mit eromo-farbcncr Estrc-
madnra - Strickbanmwolle oder feiner Wolle
gearbeitet werden . Man beginnt dasselbe von
der Mitte ans mit einem mit 1 f . K . (festen
Kettcnmasche) zur Rundnng geschlossenen An¬
schlage von 7 Luftm. ( Luftmaschcn) und hä¬
kelt t . Tour : 18 f . M . ( feste Maschen) um
die Rundung , i f . K. in die 1 . f . M . —
2 . Tour : 4 Luftm., 17 je durch 1 Luftm.
getrennte St . (Stäbchcnmaschcn ) in die näch¬
sten 17 M ., i Luftm., i f . K . in die 3 . der
ersten 4 Luftm . dieser Tour . — 3 . Tour:
18mal 2 f . M . um die nächste einzelne
Luftm., dann 1 f . K . in die 1 . s. M . dieser
Tour . — 4 . Tour : 36 f . M . in die 36 f.
M . der vorigen Tour , 1 f . K. in die 1 . s.
M . dieser Tour . — 6 . Tour : 5 Luftm .,
17mal abwechselnd 1 St . in die zwcitfolgende
M ., 2 Luftm., dann 1 f . K . in die 3 . der
ersten 5 Luftm. dieser Tour . — 6 . Tour:
I8mal abwechselnd 2 f . M . in die nächsten
beiden M . , 2 durch 2 Lustm . getrennte f.
M . um die folgende M . — 7 . ToNr : 3 s.
M . in die nächsten 3 f . M ., 18mal abwech¬
selnd 2 durch 1 Luftm . getrennte f . M . um
die nächsten 2 Luftm., 4 f . M . in die folgen¬
den 4 f . M . ; zuletzt statt 4 f . M . nur 1 f.
M . in die nächste f . M . — 8 . bis 12 . Tour:
Wie die vorige Tour , doch vermehrt sich die
Anzahl der s . M . in jedem Mustersatz jeder
folgenden Tour um zwei derselben , so daß
die 12 . Tour stets statt 4 f . M . 14 f . M.
zählt. — 13 . Tour : * Die letzten 4 der
mittleren 8 der nächsten 14 f . M . auf die
ersten 4 dieser 8 f . M . gelegt und mit 4 f.
M . je 2 derselben zusammengefaßt , 3 Lustm .,
vom ^ noch I7mal wiederholt; zuletzt 1 f . K.
in die 1 . s. M . dieser Tour . — 14 . Tour:
1 f . K . in die nächste M ., 6mal abwechselnd

2 durch 2 Lustm . getrennte f . M.
in die solgendc M ., 20 f . M . in die
folgenden 20 M . — 16 . Tour : 1
s. M . in die nächste M ., 6mal ab¬
wechselnd 2 durch 2 Luftm . getrennte
f . M . um die folgenden 2 Luftm.,
22 s. M . in die nächsten 22 s. M . ;
zuletzt 1 f . M . um die nächste» 2
Luftm. — 16 . Tour : 4 Luftm., 1
St . um dieselben 2 Luftm. , um
welche die letzte f . M . der vorigen

Hr . 1ö . vngarnirter Sommerüut.Xr.  14.  vngarnirter Sommsrlrut.

Xr . 16 . Bromenadenkaelier. Xr . 17 . Bramsnadsnkaelrer.

Xr . 18 . Unsug kür Knaben VI
daliren.  Lebnitt und vssebr : I

g . Kleid kür Knaben von

jlsbreu.  Ussebr . : Vordere.
I. Solmittmnstei'-IZogvnz.

Xr . 20 — 22 . Sonnen-  Ullck  Begensolurme. Xr . 23 — 25 . Sonnen - unü Kegensebirme.

17r . 31 . Hut ans Kossbaargetleebt.
Xr . 30 . Hut aus Brüsseler Keüevbt.

wärts gekehrten Picots befindliche Perlen
der 1 . Tour und wiederholt vom —
4 . Tour : Einen neuen Draht durch die
7 . Perle des nächsten Pcrlcnbogcns der
vorigen Tour geleitet , ^ 8 Perlen , 1 Per-
lenplättchcn , 3 Perlen aufgereiht, den Draht
durch dieselbe Perle der 1 . Tour , welche
in der vorigen Tour durchzogen wurde,
geführt und zurückgehend durch die letzten
3 Perlen , das Perlcnplättchen und die
nächste Perle geleitet , 7 Perlen aufgereiht,
die mittlere Perle des nächsten Perlen¬
bogens der vorigen Tour durchzogen , vom
^ wiederholt. — 5 . Tour : Wie die vorige
Tour,

'
doch hat man den Draht nach jedem

Bogen durch die beiden mittleren Perlen
des Perlenbogens der vorigen Tour zu
leiten.

llr . 38 nn!> 39 . perlenlwrdiiren.
Diese aus Draht und Perlen her¬

gestellten Bordüren eignen sich zur Gar¬
nitur oder zur Bekleidung von Hut¬
krempen.

Für die Bordüre Abb . Nr . 38 , welche
der Quere nach gearbeitet wird, reiht man
zunächst 13 kleine , 2mal abwechselnd 1
große , 3 kleine Perlen auf , ^ führt den
Draht durch die letzte große Perle zurück,
reiht 3 kleine, 1 große , 20 kleine Perlen
auf , führt den Draht durch die 1 . bis 3.
der zuerst aufgereihten 13 Perlen , reiht 3
kleine Perlen auf , führt den Draht von
oben nach unten durch die 10 . der zuletzt
aufgereihten 20 Perlen , reiht 4 kleine Per¬
len auf , führt den Draht durch die 5 . der
20 Perlen , reiht 4 kleine Perlen auf, führt
den Draht durch die nächste große Perle,
reiht 3 kleine , 1 große , 3 kleine Perlen
ans und wiederholt vom doch hat man
nach dem Aufreihen der 20 Perlen den
Draht durch die 11 . bis 13 . der 20 Perlen
des vorigen Mustersatzes zu leiten.

Die der Länge nach ausgeführte Bor¬
düre Abb . Nr . 30 ist aus Schmclzperlen
und Perlcnplättchen hergestellt . 1 . Tour:
Man nimmt einen Draht zur Hand, reiht
10 Perlen ans , ^ schließt die letzten 5 für
ein abwärts gekehrtes Picot zur Rundung,
indem man den Draht durch die vorher be¬
findliche Perle leitet, reiht 13 Perlen auf
und wiederholt vom ^ bis zur erforderlichen
Länge der Bordüre . — 2 . Tour : Einen
neuen Draht durch die 3 . Perle der I .Tour
geführt, 5 0 Perlen aufgereiht, den Draht
durch die 2 . der nächsten 13 Perlen der
vorigen Tour geführt, 0 Perlen aufgereiht,
den Draht durch die 6 . derselben 13 Per¬
len geleitet , vom ^ wiederholt. — 3 . Tour:
Man nimmt einen neuen Draht zur Hand,
leitet denselben an der anderen Seite der
I .Tvur durch die  I.  Perle derselben, ^ reiht
13 Perlen ans, führt den Draht durch die
mittlere der 7 zwischen den nächsten ab-

Nr . 40 und 41 . perlen - Agraffen
zur Garnitur van Hiiten.

Die 16 Cent , hohe , 15 Cent, breite
Agraffe Abb . Nr . 40 in Form eines Her¬
zens besteht aus einem mit Draht ge¬
steiftem Fond aus Steifleinwand , welcher
sehr dicht mit Reihen von schwarzen
Schmclzperlen benäht und am Außen-
randc mit kleinen Jctplättchen begrenzt
ist . Dieselbe kann vorn an dem hohen
Kvpfthcil eines runden Hutes, sowie vorn
oder auch auf dem Kopfdcckel eines Capote-
hutcs angebracht werden.

Die 17 Cent , hohe , 11 Cent, breite
Agraffe Abb . Nr . 41 stellt einen Eulcnkopf
dar , dem sich zwei hochstehende Flügel
anschließen . Der mit Draht und Wattcn-
polster , sowie mit gelben Glasaugen ver¬
sehene Kvpfthcil ist aus geschlissenen
Schmclzperlen gefertigt . Die Flügel be¬
stehen aus einem mit Draht umgebenen
Fond von Steistüll , der mit Perlen-
plättchcn und verschieden geformten schwar¬
zen Perlen benäht ist.

Xr . 37 . Ballkleid kür junge Hadvben,
Rssokr. : Rucks , ä . Lcknittmuster-RoFcus.Xr . 35 . Sebürük kür blädeben

von 3 — 5 dabren.
vosebr. : Büeks . d. Sebnittmuster-Boxens.

vlr . 34 . Kleid kür Kinder
von 2 — 3 dabren.

vesedr . : Itüeks. a . gebnittmnster-vogens.

Xr . 32 . Kleid aus einkarbigem und gemustertem Seideustekk.
Rssekr. : Rücks. 6.. Lelmittmuster-RoAcQS.

Nr . 33 . Xlsiä aus e>

gestrsiktem ^
vesebr . : It - eks . <1. Solo:

Xr . 36 . Ballkleid kür junge blädvben.
Roseki . : Rüoks . cl. Lcliiuttinustsr-RvFciis.
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Kr . 39 . ? sr1eubordürs . 0rixinalxr »88g.

Kr . 38 . kerlendordüre . Orixinalxrüeee.

Kr . 41 . ? er1eu-tkßra .tke nur Kar
nitur vor Hüter . Verkleinert.Kr . 49 . ? er1sr -^ Arrike nur Kar-

rrtrr vor Hüter . Verkleinert.

Tour gehäkelt wurde , ^ lliual abwechselnd 1
Luftm ., 1 St . iu die zwcitfolgcndc At . . dann
1 Luftin ., 2 durch 1 Luftm . getrennte St . um
die nächsten 2 Luftm ., vom ^ noch ömal wie¬
derholt ; zuletzt statt der 2 durch 1 Luftm . ge¬
trennten St . nur 1 f . K . in die 3 . der ersten
4 Luftm . diefcr Tour und 1 f . M . um die
nächste Luftm . — 17 . Tour : 4 Luftm . , 1 St.
um dieselbe M ., um welche die vorige f . M.
gehäkelt wurde ,

* I2mal abwechselnd i Luftm .,
i St . um die nächste Luftm ., dann 1 Luftm . , 2
durch 1 Luftm . getrennte St . uni die folgende
Luftm ., vom * noch ömal wiederholt ; zuletzt
statt der letzten 2 durch 1 Luftm . getrennten
St . nur 2 f . K . iu die 3 . und 4 . der ersten 4
Luftm . dieser Tour . — 18 . Tour : 3 Luftm .,
i St . iu dieselbe M ., in welche die vorige f.
K . gehäkelt wurde , »mal abwechselnd 27 St . iu
die folgenden 27 M ., 3 St . iu die nächste M . ;
zuletzt statt 3 St . nur 1 St . iu die letzte f . K.
der vorigen Tour und 1 f . K . in die 3 . der
ersten 3 Luftm . dieser Tour . — 19 . Tour:
3 Luftm . , 1 St . in dieselbe M . , iu welche
die letzte f . K . der vorigen Tour gehäkelt wurde,
^ 4 St . iu die nächsten 4 M ., ch für 1 Musche
5 St . iu die folgende M ., der 1 . dieser S St.
angeschlungen , 4 St . in die nächsten 4 M .,
vom f noch 4mal wiederholt , dann 3 St . in
die folgende M ., vom noch ömal wiederholt;
zuletzt statt der 3 St . nur 1 St . in die letzte
s. K . der vorigen Tour und 1 f . K. in die 3.
der ersten 3 Luftm . dieser Tour . — 29 . Tour:
Wie die 18 . Tour , doch hat mau stets die 4
letzten St . jeder Musche zu übergehen . — 21.
Tour : Wie die 19 . Tour.

Nr . 46 und 47 . Spitzen.
Mignardisc, xowt -Iace -Band und Spitzenstich.
Diese Spitzen sind mit Mignardise , einem

xoint -Iaos - Baud , au welchem zu beiden Seiten
Ocscii stehen, und mit Hauschild ' schein drcllirtcn
Garn Nr . 80 im Spitzenstich gearbeitet . Zur
Herstellung der Spitze Abb . Nr . 46 befestigt
man in der 1 . Tour den Faden nach einigen
freistehenden Oescn mittelst einiger Stiche an
der Mign . ( Mignardise ) , leitet denselben durch
die nächsten 9 Oescn an einer Seite der Mign .,
dann nochmals durch die 1 . dieser 9 Oescn und
zieht ihn mit Berücksichtigung der Abb . zusam¬
men , 5 hierauf führt man denselben zu der an
der anderen Seite der Mign . zwischen der dritt-
und zweitletzten der zuvor verwendeten 9 Lesen
befindlichen Oese , leitet ihn durch diese , sowie
durch die nächsten 15 Oescn und abermals
durch die 1 . dieser 16 Oesen , zieht dieselben
nach Abb . zusammen , führt ihn zu der an
der anderen Seite zwischen der dritt - und zweit¬
letzten der zuvor verwendeten Oescn befindlichen
Oese , leitet ihn durch diese , sowie durch die
folgenden 8 Oescn und nochmals durch die 1.
dieser 9 Oescn , zieht den Faden nach Abb . zu¬
sammen und wiederholt noch 2mal vom f und
dann vom — In der 2 . Tour , die den un¬
teren Rand der Spitze bildet , befestigt man den
Faden mittelst einiger Stiche an der Mign . ,

*
faßt die vor den zunächst verwendeten Oescn
der vorigen Tour befindliche , noch freistehende
Oese mit den folgenden 2 freistehenden Oescn
des nächsten Bogens zusammen und führt ober¬
halb derselben einen Knoten aus , für welchen

Kr . 42 . Seobseck 2U Decken . Häkelarbeit.

Kr . 43 . Lieeb mit LekIstitunA.
^.pplicatioue- und Matteticb -Ltickerei.

Kr . 4S . HouvArammKr . 44 . Nono^ rauuu.

^ ^ ^ ^ 7 >, r ,, Nr . 43 . Tisch mit Sekleidung.

Platte des ans Holz geschnitzten
Tisches ist glatt mit farbigem Plüsch bc-

W . kleidet, der mit Applicationsfigurcn aus-
gestattet und mit einer Passcmentcriefrauze" begrenzt wird . Zur Herstellung der Bc-

Kr . 46 unü 47 . Spitzen . Zlixnardiee, xvilit -Iace -Laiid und Spit2en8ticb. kleidung hat man einen erforderlich gro-
ßcn Plüschtheil mit Gaze zu unterlegen

MTM TWNV NMMWUMDFDWMlF demselben nach Abbildung auf Atlas
— — ul grauen und braunen Farben gemalte

Zweige , sowie einen dunkelblau gemalten
Vogel zu applicircu . Diese Applications-
siguren werden mit Plattstichen von fei-
'wr brauner und grauer Chenille , gleich-
farbiger und blauer Filosellescide , sowie

N sW ^ N "ut Plattstichen von verschiedenfarbigem
sM ^ Lahn auf dem Fond befestigt . Die Füße

--Ml des Tisches bekleidet mau gleichfalls mit
5Mftch und deckt die Naht desselben durch
"ü» e schmale Passcmcntcricborte , die durch
kleine Metallnägel befestigt wird . Den

^ die Füße verbindenden Theil ziert breite
Franzc.

Nr . 44 und 45 . Monogramme.
Die Monogramme L . Iv . und ^ .. 8.

nebst Krone eignen sich zur Verzierung
von Taschentüchern , Tischwäsche ?c . und
können sowohl mit weißem , wie mit
weißem und farbigem Garn im Platt-
und Sticlstich gearbeitet werden.

:SZ,85S. ss; Kr . 49 , 2visobeiisat2 2U Kardineu , Lettdseksu etc . Häkelarbeit.
(2u Kr. 18 .)Sxit2e 2U Kardiueu , Lettdeckeu etc . Häkelarbeit . lkier -u Kr. 10 .)
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n,au 1 Schlinge um den vor dcn zu¬
vor durchzogenen Ocsen befindlichen
Theil des Fadens schürzt, dann 7mal
abwechselnd nach aus Abb . ersicht¬
lichem Fadenzwischcnranm die nächste
Oese durchzogen und mit einem
Knoten wie zuvor geschlossen , hierauf
die nächsten 3 freistehenden Oesen
nach erforderlichem Fadenzwischen-
ranm mit einem Knoten zusammen¬
gefaßt , die folgenden 2 Oesen nach
?lbl>. in gleicher Weise verbunden,
vom " wiederholt. — In der .? . Tour
nimmt man das xoiirt - Iavs - Band
zur Hand ,

* faßt die 1 . der mitt¬
leren 2 der 4 noch freien Oesen des
nächsten Bogens der Mig» . mit der

Nr. SO . vorsst mit leivbt
ötknenüer Nselig .nili.

(Hiorsn Xr. 51 .) IZsseNr . : Hiielcg.
ll . LeNuittmustsr-IZogens.

Ur. 52 . 2UN1 Xleiü Xr . 2.

zweitsolgcndcn Oese des xoint-
Ia.c «z-Bandes mittelst eines Kno¬
tens zusammen , dann die fol¬
gende Oese der ersteren und des
letzteren in gleicher Weise nach

erforderlichem Fadenzwischen-
ranm und hierauf die nächsten
beiden Oesen der Mign . zusam¬
mengefaßt , vom nach erforder¬
lichem Fadenzwischenraum wiederholt. Die
Arbcitsscite bildet die Rückseite der Spitze.

Für die Spitze Abb . Nr . 47 befestigt
man den Faden unterhalb der 8 . Oese an
der Mign . und arbeitet I . Tour : Die 7 ., 8.
und 9 . Oese an einer Seite der Mign . mit
einem Stich zusammengefaßt , ^ 6mal die vor
und hinter dcn zuletzt verwendeten Oesen be-

Nr. S1 . oberer Ibeil
äer vleebs .nik suiii

Vorset Ar . SO.

Nr. Z3 . Reell sinn Nlsiü Nr. 62.

Nr . 18 und 19 . Zwischen-
sah und Spitze ;n Gardinen,

Bettdecken etc . ^
Häkelarbeit.

Dieser Zwischensatz sowie die
Spitze sind mit mittelstarker Estre-
madura - Strickbaumwolle gearbei¬
tet und bestehen aus mittelst An-

schlingcns verbundener Rosetten , welche für
den Zwischensatz zu beiden Seiten , für die
Spitze an einer Seite mit mehreren der Länge
nach ausgeführten Touren begrenzt sind . Zur
Herstellung einer Rosette schließt man 12
Luftm. (Lnstmaschcn ) mit 1 f . K. (festen Ket¬
tenmasche) zur Rundung und arbeitet I . Tour:
24 f . M . ( feste Maschen ) um die Rundung,

Nr . S4 . kslstot kür jnuAS
Näävbon , suob kär 0out1riiis.il-

findlichc Oese mit einem Stich
zusammengefaßt , die Stiche
bis zu den zuerst zusammen¬
gefaßten 3 Oesen zurückgehend
umwunden , dann den Faden
zu der an der anderen Seite
zwischen der 9 . und 10 . der
zuvor verwendeten 15 Oesen
befindlichen Oese geführt,
diese und die folgenden 19
Oesen mit dem Faden durch¬
zogen, nach Abb . dcn Faden
zur 1 . dieser 20 Oesen in er¬
sichtlicher Länge gespannt,
durch diese Oese geleitet und
zurückgehend mehrmals um¬
wunden , hierauf dcn Faden
durch die 20 . Oese geführt,
zur 5 . Oese gespannt, durch
diese geleitet und zurückge¬
hend nmwundcn, dcn Faden
wieder durch die 20 ., 19 . und
18 . Oese geleitet , zur 7 . Oese
gespannt , diese durchzogen
und dcn gespannten Faden
zurückgehend nmwundcn, dcn
Faden durch die 18 ., 17 . und
16 . Oese geführt, zur 1 . Oese
gespannt , diese durchzogen
und dcn gespannten Faden
zurückgehend umwunden, wo¬
bei man die denselben kreu¬
zenden Fäden mit zu um¬
fassen hat, hierauf durchzieht
man die 16 . bis 11 . Oese,
spannt dcn Faden zur 3 . Oese,
durchzieht diese , umwindet
den gespannten Faden zurück¬
gehend , die denselben kreu¬
zenden Fäden mit umfassend,
durchzieht dann die 14 . bis
18 . Oese , führt den Faden
zu der auf die 20 . der zuvor
verwendeten Ocsen an der
anderen Seite folgende Oese
hinüber, faßt diese und die
folgenden beiden Ocsen mit
einem Stich zusammen und
wiederholt vom die Ar¬
beitsseitc bildet die Rückseite
der Spitze . — 2 . Tour:
Für den unteren Rand der
Spitze von rechts nach links
arbeitend, den Faden an der
Mign. befestigt ,

^ denselben
durch die beiden am nächsten
Tiefeneinschnitt befindlichen,
in der vorigen Tour mit einem
Stich zusammengefaßten

Oesen, und zwar erst durch
die 2 . und dann durch die 1.
derselben geleitet, 7mal ab¬
wechselnd den Faden nach auf

Abb . ersichtlichem Zwischcnranm durch
die nächste Oese geleitet und mit
einem Knoten geschlossen , vom * wie¬
derholt. — In der 3 . Tour nimmt
man das point -Iaes -Band zur Hand,
befestigt dcn Faden an demselben ,

*
leitet ihn durch die nächsten 3 Oesen
des Bandes , durch die nächste der 2
freistehenden Oesen am nächsten Bogen
der Mign ., durch die folgende Oese
am Bande, durch die nächste Oese der
Mignardise, durch die nächsten 3 Oesen
am Bande , umfaßt dcn nächsten in
voriger Tour gespannten Faden , um¬
windet zurückgehend dcn Arbcitssadcn
Imal und wiederholt vom

(54,856 . 57)

1 s. K . in die 1 . f . M . —
2 . Tour : 8 Luftm ., 3 fünf¬
fache St . (Stäbchenmaschen ) ,
deren obere Glieder zusam¬
men zugcschürzt werden , in
dieselbe M ., in welche die
vorige f . K . gearbeitet wurde,
* 6 Luftm., für 1 dreifaches P.
(Picot) 3 je durch 3 Luftm.
getrennte f . M . in die 3 . der
vorigen 6 Luftm., 3 Luftm.,
4 fünffache St . in die zweit¬
folgende M ., doch werden die
oberen Glieder derselben zu¬
sammen zugeschürzt, vom *
noch llmal wiederholt; zu¬
letzt statt der 4 fünffachen
St . nur 1 f . K . in die ersten
3 zusammen zugeschürzten
fünffachen St . dieser Tour.
Hiermit ist die Rosette voll¬
endet . Jede folgende Rosette
wird in gleicher Weise aus¬
geführt, doch hat man die
mittlere der die ersten bei¬
den f . M . des dreifachen P.
trennenden 3 Luftm . der
letzten beiden Mustersätze , der
gleichen M . des 6 . und 5.
Mustersatzes der vorigen Ro¬
sette anzuschlingen . Die voll¬
endete Roscttcnrcihe begrenzt
man für die Spitze an einer
Seite mit 5 der Länge nach
ausgeführten Touren und
arbeitet 1 . Tour : Das erste
der 4 freistehenden dreifachen
P . der nächsten Rosette über¬
gangen , * gmal abwechselnd
1 St . um die mittleren 3
Luftm. des nächsten drei¬
fachen P ., 8 Luftm ., dann
1 sechsfache St . um die mitt¬
leren 3 Luftm. des nächsten
dreifachen P . , doch werden
zunächst nur die unteren 3
Glieder derselben znge-
schürzt , 2 dreifache St ., de¬
ren obere Glieder jedoch noch
nicht zugeschürzt werden , in
dieselbe M ., in welche die
vorige sechsfache St . gehäkelt
wurde , 3 dreifache St . um
die mittleren 3 Luftm. des
1 . noch freien P . der fol¬
genden Rosette , die oberen
Glieder mit den vorigen bei¬
den dreifachen St . und dem
folgenden Gliede der sechs¬
fachen St . zusammen und
dann nacheinander die fol¬
genden Glieder der sechs¬
fachen St . ausschließlich des

Nr. öS . ? s1etot kür juiiß-s
Aüüolieii , siiob kür Lonüriiisii-
üimisii AssiAiist . Rüebsnsirbt.
(Xu Xr. 54 .) Leliuitt u . LeseNr . :
Vorclors. ä . SeNuittmuster -LoAeus

Xr. H , I ' iA. 6—12.



obersten Gliedes zugcschiirzt , 2 dreifache St , um die M, , mit
welcher die 5 dreifachen St , zugcschiirzt wurden , doch schürzt
man dieselben mit dem obersten Gliede der sechsfachen St,
zusammen zu , 8 Luftm, , 3 dreifache St , um dieselbe M, , um
welche die vorigen 2 dreifachen St , gehäkelt wurdcn , die
oberen Glieder derselben zusammen zugcschiirzt , 8 Luftm, , vom
* wiederholt , — 2, Tour : Stets abwechselnd 1 St , in die
zwcitfolgcndc M , der vorigen Tour , l Luftm , — 3, Tour:
« 3 dreifache St, , deren obere Glieder noch nicht zugcschiirzt
werden , in die nächste M „ 3 drcisachc St „ deren,obere Glieder
mit den vorigen s dreifachen St , zusammen zugcschiirzt wer
den , in die sechstfolgcnde M , 2mal abwechselnd 5 Luftm , 2
drcisachc St, , deren obere Glieder zusammen zugcschiirzt wer¬
den , in die l , der 5 Luftm, , 7 M , Übergängen , von , ' wieder¬
holt , — -t , Tour : * 3 drcisachc St, , deren obere Glieder zu¬
sammen zugcschiirzt werden , um die nächsten i! zusammen zu-
geschürztcn dreifachen St, , 5 Luftm, , 3 dreifache  St,  wie zuvor
um dieselbe M, , um welche die vorigen 3 dreifachen St,
gearbeitet wurdcn , ? Luftm, , vom " wiederholt , —
5 , Tour : Wie die 2, Tour , Für den Zwischensatz
arbeitet man diese 5 Tonren an beiden Enden der
Rosettcnrcihe,

Nr . SS. Nrnvatte aus örexs
uuä Lxitse.

Nr . S9.

Srzngsqm 'llrir.
(5ostü »ie und ^ onfectivnS.

Bonwitt u , Littaucr : Bchrenstr , 20^,
Mode -Bazar Gcrson u , Comp, : Abb , 51 , 55,—
O , Weber , Mohrcnstr , SS : Abb , 1—ii, 52,

iäiite , söutgarniture » . Lingerien.
H , Mauasse , Friedrichstr , 7g : Abb , so , 31 , lg

— F,Gostner , Firma Auburtin , tkransenstr , 2l I:
Abb , 11,15 , 11, — Mode -Bazar Gcrson u , Conto,:
Abb , 58 , gut — E , Lcscber , Unter den Linden 1g-
Abb , 50,

A, Müller , Lcipzigerstr , 02 : Abb , 18, lg , —
Mode -Bazar Gcrson n , Comp, : Abb , 31 , S5,

Fächer , Schirme.
C , Sancrwald , Lcipzigerstr , 20/21 : Abb , lg

17, - Mode -Bazar Gcrsonu , Comp, : Abb , 20—2v!

söandarbcite » .
A , Müller , Krouenstr , 17 : Abb , 8 und !>, —

E , Hei » zc , Friedrichstr , 18g : Abb , 0, — OKrappc,
Lcipzigerstr , 120 : Abh , 10, 13,

Skavl aus eröxe - Iisse

Nr . kil . ? iost,u aus vrexs null Lxitse.

Nr . 60. Fichu aus Crßpe und Spitze.
Das 39 Cent , weite , 3Vz Cent . breite Halsbündchen aus

gefaltetem weißen Crepe ist mit Mull als Futter versehen und
am oberen und unteren Rande je mit 5 >/z Cent , breiter , bis auf
2 Cent , Breite zusammengefalteter Spitze umgeben . Zwei je
27 Cent , lange gefaltete CrZpcstreifen , die am unteren Rande
mit a. xlisso gefalteter , 5 '/ , Cent , breiter Spitze abschließen,
begrenzen die Längenseiten eines oben 15, unten V Cent , brei¬
ten Fonds ans Crepe , Dieser Fond wird dem Halsbündchen
vorn gegcngenäht ; zum Schließen desselben dienen hinten an¬
gebrachte Knöpfe und seidene Schlingen . (55,70 »;

Nr . öl . Nleick aus Ntamine.

Nr . 58 . Kravatte ans Crepe
und Spitze.

Für dieselbe hat man ans ersnis - farbenem
Cröpe ein in der Weise der Abbildung gefaltetes,
4 '/» Cent , breites,  41  Cent , weites Bündchen her¬
gestellt und vorn mit Knöpfen und seidenen Schlin¬
gen zum Schließen versehen . Vorn am vberen
Rande dieses Bündchens ist je die abgeschrägte
Querseite eines 11  Cent , langen gleichen gefalteten
Cröpcstreifens gegcngenäht , welche an den Enden
mit einem 55  Cent , langen, 15  Cent , breiten , in
Falten gereihten Spitzencndc begrenzt sind . Beim
Umlegen der Kravatte werden die Enden gekreuzt
und mit einer Schmucknadel befestigt . fss .ov-s

Nr . 59 . Shaw! ans erögo-N^ e.
Für denselben ist ein 12 Cent , breiter , 118 Cent , langer

Theil ans gelbrosa crSpv -lisso erforderlich , der an den Längen
sciten schmal gesäumt , an den Querseiten je mit einer II Cent,
hohen , 00 Cent , weiten Frisur aus gleichen , Stoss in doppelter
Stosslagc , der am unteren Rande 7 Reihen weißer Wachsperlen
aufgenäht sind , begrenzt wird ; eine Reihe gleicher Perlen hat
man , den Ansah der Frisuren deckend, sowie au den Sciten
rändern derselben angebracht . Ausserdem werden je a » dem
Bruch der 10 aufwärt ? gekehrten Falten , in welche der mittlere,
den Hals umgebende Theil des ShawlS SVCent , lang geordnet
ist , reihenweise Perlen ausgenäht . Die Enden des Shawls hat
man in eine Schlcise geschlungen , soo,soij

Nr . 62 . Xleiä uns elulurbiß -eiu uu <1 bestreiktem
IVoUoustolk . ( liieren Xr , SS )

Zur gefälligen Beachtung!
Von der fürsorglichen Absicht geleitet, den

Abonnenten die praktische Benutzung der ans den
Schnittmuster-Bogen erscheinenden zahlreichen Ori¬
ginal - Schnittmuster zu erleichtern , haben wir
uns entschlossen, fortab

Kleine

Schnikk - Zusammenstellungen
den Beschreibungen beizugcben in den Fällen , wenn
die Modelle beim Zuschneiden und Zusammensetzen
besondere Schwierigkeiten bieten . Die ans beilie¬
gendem Schnittmuster-Bogen begonnene Durchfüh¬
rung dieser Idee verlangte eine

Vergröße rung der Schni ttmuster-
Bogen,

Nr . KZ. PriUtsslil 'ginnntkI ans onglisolikin IVollsnstoik.

durch welche die Brauchbarkeit des „ Bazar " erhöht
und unseren Abonnenten ein neuer Beweis unseres
unablässigen Strcbens nach Vervollkommnung ge¬
geben wird.

Uedaction und Administration.

„Der ? .!a,ar " kostet vierteljährlich M . 2 .50 <in Oesterreich nach ! Alljährlich erscheinen 21 Jllustrirte Nummern mit Mode und Hand-
CourSj : Abonnements nehmen alle Po sta n sta l ten und Buchhandlungen , arbeiten , 2 » doppelseitige Schnittmuster -Bogen mit circa 100 Schnittmustern,
jederzeit entgegen , — Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die bereits - 2 » Jllustr , UnterhaltungS -Nummern , 21 NnterhaltungS -Beiblättcr zu den
erschienenen Nummern des lausenden Quartals nachgclicsert , : Moden -Nummern , serner zahlreiche cvlorirtc Modenbildcr.

Jede Bazar Abonnentin hat das Reckst, von den Mode -Abbildnngcn des
„Bazar " Schnittmuster in Scidenpapicr <in einer Normalgrösse ) zu er¬
mäßigten Preisen zu beziehen , Prospect bctr , Bezug der Papicrschnittmuster
versendet aus Wunsch die Bazar - Aktien - Gescllschast , Berlin IV,

Der Slgar. sNr . 9 . 8 . März 1886 . 32 . Jahrgangs

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster - Logen.  Schnittmuster zu Abb. Nr. 1 — 3 , 7, 18, 52 , 54 , 55 , 63 , sowie die Dessins zu Abb. Nr. s und 7 enthaltend.

Verlag der Bazar -Akticn -Gcscllschaft (Direktor L , Ullstein ) in Berlin 1? ,, Wilhelmstraße 10/17 , — Redigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Druck von B . G , Tenbner in Leipzig,

lliorsill UllterlillltnnAs - voiblatt.


	[Seite]
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92/93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

